
 

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  
Wolfgang Starke                        Tel.      04793/2127 
Pfarrbüro  An der Kirche 
Pfarrsekretärin: Marion Bödeker                                               Tel.      04793/2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
Internet: www.kirche-wallhoefen.de 

 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel.   04791/981415  
e-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de     dienstl.   Tel.   4793/9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Mühlenstr. 6                           Tel.       04793/8206 
e-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel.   04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station:  
Einsatzleiterin Christa von Oehsen                                             Tel.     04793/2327 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel. 04793/956770  

 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
 mit  11 Fachdiensten         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 
 

Adressen + Sprechzeiten 

Hambergen 
 Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
 Margarete  Wellbrock                  Tel.    04793/2314 
 Pastor Heino Hüncken, Pfarrbezirk I                    Tel.  04793/95030 
 e-mail:  Heino.Huencken@evlka.de  
 Pastor Ulrich Marahrens, Pfarrbezirk II                                 Tel.  04793/95008 
 e-mail:  Ulrich.Marahrens@evlka.de 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    Tel.  04793/95000 
 Pfarrsekretärin: Ute Bollmann 
 e-mail: kg.hambergen@evlka.de                                               Fax   04793/95050 
 Öffnungszeiten:      
 montags + freitags von 9  bis 12  Uhr,  dienstags von 10.30   bis 12  Uhr,      
 donnerstags  von 15   bis 17  Uhr  
 Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
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Wer auf der Terrasse des Gemeinde-
hauses in Wallhöfen steht, der schaut 
über das Moor hinweg hinüber zum 
Weyerberg. Bei gutem Wetter, wenn 
die Sonne entsprechend steht, dann 
hält  sich das Auge unwillkürlich an 
einem kleinen weißen Quadrat fest, 
das da leuchtet: Das ist  ein Stück 
Turm von der Zionskirche in Worps-
wede, die – erbaut 1759 – in diesem 
Jahr ihr 250-jähriges Jubiläum feiert . 
Zu den Festlichkeiten gehören auch 
vier Ausstellungen, die bei aller Un-
terschiedlichkeit verbunden sind 
durch den T itel „Seelenland“. Mit 
diesem Wort kommt die religiöse Di-
mension der Worpsweder Kunst und 
auch der Landschaft, die gerade die 
erste Malergeneration fasziniert hat, 
in den Blick. 
 
In der großen Kunstschau in Worps-
wede hängt ein Bild von Hans am 
Ende, „Weites Land“. Im unteren 
Drittel liegt in tiefem dunklen Braun 
das Moor, ungeheuer flach, ungeheuer 
öde, ungeheuer einsam. Eine mensch-
liche Gestalt  fällt erst beim genauen 
Hinsehen auf, so ununterscheidbar ist  
sie in den Tönen des Moores gehal-
ten. Die Kargheit und Einsamkeit wä-
re kaum auszuhalten – wäre nicht der 
gewaltige Himmel darüber, der dieses 
Stück Erde zu einer Seelenlandschaft 

macht, zu ei-
nem Ort, wo 
man doch le-
ben kann und 
wo man bei 
aller Bitternis 
und Unwirt-
lichkeit trotz-
dem etwas von 
der Schönheit 
des Lebens 
erfährt. Das 
macht dieser mächtige Himmel mit 
seinem Blau und den weißen Wolken. 
Dieser Himmel und sein Licht, wegen 
dem die ersten Worpsweder Maler ins 
Moor gezogen sind – ist  das Bestim-
mende – und für mich auch eine 
Chiffre für Gott und seine Ewigkeit. 
 
Diesen weiten Himmel kann man 
heute noch erleben, z.B. wenn man an 
der Findorfschanze bei der Ansgari-
kirche Wallhöfen steht und schaut. 
Und wer sich die Zeit nimmt, der wird 
seine Seele in diesem Blau wieder 
finden und ein deutliches „Ja“ zu sei-
nem Leben und seinem Schicksal 
sprechen. 
 
 
Es grüßt Sie Ihr 
Pastor Wolfgang Starke 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
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Treffpunkte 

Eltern 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 
Frauenkreis Hambergen: Dienstag  15.9., Ganztagesfahrt 
Frauenhil fe Heißenbüttel -Heilsdorf: Donnerstag 20.8., (Grillen) 18 Uhr, 17.9., 19:30 Uhr 
Frauenhil fe Lübberst edt: Mittwoch 2.9., 15 Uhr  
Frauenhil fe Ströhe-Spreddig: Donnerst ag  3.9., Ausflug (Anmeldung bei Renate Bunk)  
Frauenhil fe Wallhöfen: Mittwoch  5.8. + 2.9.,  14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch 26.8., 19.30 Uhr, 
                                                       12.9., 10 bis 16 Uhr (Tag der Frauen in Hannover) 

Jugendliche 
Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: donnerstags, 18 Uhr, Gemeindehaus 
Christliche Pfadfindergruppe Wallhöfen: freitags,  15 Uhr, Gemeindehaus  

Kinder 

Mini-Mäuse im Kindergarten „Arche“  in Hambergen: mittwochs+donnerstags,15-18 Uhr 
Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor:  montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: mittwochs, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 
Basteln: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat , Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch (ab 19.8.), Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“ : jeden letzten Freitag im Monat, 14 Uhr 

Suchthilfe 
Freundeskreis für Suchtkrankenhil fe Hambergen: mittwochs, 20 Uhr, Gemeindehaus 
Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, 20 Uhr, Gemeindehaus 

Trauernde 
Trauergruppe: jeden 2. Donnerstag im Monat, Gemeindehaus Wallhöfen, 19 Uhr 
 

Namen und Tel.-Nummern. der Ansprechpartner erfahren Sie in den Pfarrbüros  
(s. letzte Seite) 
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Aktuelles 

Delegation aus Afrika weilt im Kir-

chenkreis 
Der Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck 

erhält Besuch aus dem afrikanischen Part-
nerkirchenkreis Polokwane. Am Montag, 
dem 21. September, wird die kleine Dele-
gation am Flughafen in Bremen eintref-
fen. Zur Gruppe gehören neben dem Su-

perintendenten Mohlala und seiner Frau, 
Reverend Rampola und der Schatzmeister 
des Kirchenkreises Polokwane, Herr Ma-
podile, die sich 

gut in der engli-
schen Sprache 
ausdrücken kön-
nen. 
Die vier Gäste 

werden in den 
Gemeinden 
Tarmstedt / 
Wilstedt, Schwa-

newede, St. Wil-
lehadi und St. 
Marien, Oster-
holz-Scharmbeck 
und in Lilienthal in Gastfamilien  in der 

entsprechenden Zeit wohnen, bevor sie 
am Dienstag, dem 6. Oktober, wieder 
zurückfli egen. 
Für die Besuchszeit hat der Ausschuss 

des Kirchenkreistages für Partnerschaft, 
Ökumene und Weltmission ein gut do-
siertes Programm erarbeitet. Dazu gehö-
ren: Besuch in einem Kindergarten, Teil-
nahme an einer Religionsstunde und am 

Konfirmandenunterricht. Einen weiteren 
Schwerpunkt bilden Besuche in diakoni-
schen und anderen Einrichtungen in unse-

rem Kirchenkreis. Darüber hinaus werden 
die afrikanischen Gäste an den Sonntagen 
vom 27. September und 4. Oktober in 

verschiedenen Kirchen des Kirchenkrei-
ses predigen. Auf dem Besuchsprogramm 
stehen auch entspannte Tage. Hierzu ge-
hört ein zweitägiger Aufenthalt im Gast-
haus Schameika, die Teilnahme am Mi-

chaelis-Empfang des Landessuperinten-
denten in Stade und eine Tagesfahrt zum 
Missionswerk nach Hermannsburg. 

 

Außerdem 
werden die 
gastgebenden 
Gemeinden 
dem Wunsch 

der afrikani-
schen Gäste 
nach „sight-
seeing“ Rech-

nung tragen 
und ihnen 
einen Ein-
blick in unse-

re Region geben.  

In einem Brief an alle Kirchenvorstände 
unseres Kirchenkreises werde ich aus-
führlich, und mit Daten versehen, auf die 
verschiedenen Möglichkeiten, mit den 

Delegationsmitgliedern in Verbindung zu 
treten, hinweisen. Wenn Sie Interesse 
haben, wenden Sie sich also gern an Ihren 
Kirchenvorstand. 
Hilde Hütten, Vorsitzende des Ausschus-

ses Partnerschaft Ökumene u. Weltmissi-
on 
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buten + binnen 

Halbzeit , im Sport die Gelegenheit 
zurückzuschauen und neue Kräfte für 
zweite Hälfte zu sammeln. 
Auch in der Amtszeit  des Kirchenvor-
standes ist Halbzeit. Blicken wir zu-
rück, was haben wir erreicht? 
Es ist  uns gelungen ein Projekt zum 
Ende zu bringen, das vor mehr als 
zehn Jahren begonnen wurde. Die 
Renovierung unserer Kirche ist  abge-
schlossen. Angefangen hat es mit der 
Erneuerung des Außenbereichs, dann 
folgte die komplette Innenrenovie-
rung. Als nächster Schritt  wurden vier 
Fenster von Herrn Poensgen und der 
Firma Hein Derix künstlerisch farbig 
gestaltet. Ja, und jetzt in der ersten 
Halbzeit  der Abschluss mit der Neu-
gestaltung der sechs anderen Fenster. 
Unsere St. Cosmae und Damiani Kir-
che erstrahlt  in neuem Glanz! 
Viele Aktionen waren nötig, um die 
Mittel dafür zusammenzubekommen. 
Ich erinnere hier nur an die Aktion 
Nordlicht mit dem Höhepunkt des 
Spenderessens in der Kirche. 
Allen, die sich in den mehr als zehn 
Jahren tatkräftig und finanziell enga-
giert haben, sprich der Kirchenvor-
stand seinen Dank aus. 
Und als i-Tüpfelchen auf die ganze 
Renovierung: auch die Sitzkissen in 
der Kirche sind neu! 
Im Bereich der Mitarbeiter hat es in 
den letzten Jahren Veränderungen 
gegeben. Unser Diakon Fritz Arm-

brust hat eine neue Herausforderung 
gesucht, Frau Pralle-Häusser hat als 
Diakonin die Jugend- und Konfirman-
denarbeit  übernommen. 
Die Küsterin Frau Schumacher ist in 
den Ruhestand getreten, ihre Aufga-
ben hat Frau Klöver übernommen, 
leider den Einsparungen der Landes-
kirche geschuldet, mit einer reduzier-
ten Stundenzahl. 
Nach mehr als siebzehn Jahren wird 
es auch eine Veränderung im Pfarrbü-
ro geben, Frau Bollmann möchte sich 
verändern. Zur Zeit führt der Kirchen-
vorstand Gespräche mit einigen Be-
werberinnen. 
Im Kindergarten wurden in den letz-
ten Jahren Richtlinien zum Qualitäts-
management entwickelt und in die 
Arbeit eingeführt. Die Zertifizierung 
steht vor dem Abschluss. 
Mit der Einführung der dritten Inte 
grationsgruppe ist  unser Kindergarten 
jetzt voll belegt. 
Was ist für die Zukunft geplant? 
In Zusammenarbeit  mit der Firma 
Peper werden wir den Friedhof neu 
gestalten. Ein Projekt, das sich über 
viele Jahre erstrecken wird, und an 
dessen Ende ein Friedhof stehen soll, 
der nicht nur ein Ort der Trauer ist , 
sondern den Lebenden ein Ort der 
Ruhe und Erholung. 
 
Bernd Reschke 

Halbzeit   
Kirchenvorstand Hambergen 
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Das KirchenCafe (mit 
Internet-Zugang)  im Ge-
meindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/ 
jede Frau geöffnet: 
mittwochs 10-12 Uhr 
freitags 15-17 Uhr 

 

Bewirtung durch die  
Gruppe 55plus 

55plus  -  für jeden offen - und 
„Alt werden in der Samtgemeinde Ham-

bergen“ 

An jedem 2. Donnerstag im Monat Radtour 
Treffen: 14 Uhr an der Kirche Hambergen 

Bitte anmelden: Tel. 04748 820091 

Offene Kirche 

Die Hamberger Kirche ist von 
Pfingsten bis zum Erntedankfest 
verlässlich geöffnet – immer 
von Donnerstag bis Montag in 
der Zeit von 10 bis 17 Uhr. 

Vorkonfirmandenunterricht  

in Wallhöfen 
Jugendliche, die den Vorkonfirmanden-
unterricht besuchen wollen, sind herzlich 

eingeladen, am Dienstag,  
11. August 2009 um 15 Uhr  
ins Gemeindehaus zu kommen.  

Dann erfolgen alle weiteren Informationen 
und Absprachen. 

Das Reise-Angebot 2010 

 

Norwegen heißt das Ziel der 10tägigen 
Reise 2010. Sie findet Anfang August 
statt. Wer Interesse hat, kann das Reise-
Programm anfordern: Bei Ute Bollmann 
im Pfarrbüro( bis 12. August), oder bei 
Pastor Heino Hüncken. 

 

Kinder beim Schulstart 
 

Mit der Förderung von Kindern beim 
Schulstart beteiligt sich die Kirchenge-
meinde Hambergen am Projekt der Lan-
desbischöfin „Zunkunft(s)gestalten“  

Ausflug nach Loccum 

 
Am Sonntag, dem 16. August 
sind die Mitarbeitenden der Kir-

chengemeinde Hambergen 
„mit Kind und Kegel“  

eingeladen zu einem Ausflug 
nach Loccum 

Kinderkirche 

in Hambergen 
 

Donnerstags ab 
10.9., 16.15 Uhr 
im Gemeindehaus 

Sie benötigen Hilfe / Unterstüt-
zung / einen Fahrdienst …? 
Wenden Sie sich gerne  

an die Gruppe 
„Alt werden in der  

Samtgemeinde Hambergen“ 
Ansprechpartner: 

H. Hüncken, Tel. 95030,  
M. Kluge, Tel. 953526 
H. Pukies, Tel. 1243 

Wir kümmern uns darum!  

Kinderkirche in Wallhöfen 

Im Gemeindehaus Wallhöfen findet ab Sep-
tember wieder ein neues Projekt der Kinder-
kirche statt: am Freitag, den 11.09. / 18.09. / 
25.09. und 2.10. jeweils um 14.30 Uhr. 
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Blickpunkt 

angeschafft werden. Die Drainage 
um Kirche und Pfarrhaus ist  erneu-
ert worden. Alles was sonst repa-
riert  und angeschafft  werden muss-
te, wäre ohne das „Freiwillige 
Kirchgeld“ und viele Spenden nicht 
möglich gewesen. Dafür möchten 
wir von Herzen danken. 
Ein Qualitätshandbuch  für den 
Kindergarten durch Professor Knauf 
wurde vom Kirchenvorstand beglei-
tet und unterstützt. Verschiedene 
Angebote, wie z. B. ein Vortrag 
über Patientenverfügung, haben 
stattgefunden. Alle 2 Jahre findet 
ein Gemeindefest statt , und regel-
mäßig laden wir Chöre zu uns ein. 
 
Der Kirchenvorstand ist dankbar, 
dass die Küsterstelle neu besetzt 
werden konnte. Wir schätzen uns 
glücklich, dass sich ein Patenkreis 
von über 20 Frauen bereit erklärt 
hat, für den Altarschmuck zu sor-
gen. Nicht zuletzt ist  der Kirchen-
vorstand, aber ich denke auch die 
Gemeinde, darüber dankbar, dass 
sich Pastor Starke entschlossen hat, 
auch weiterhin seinen Dienst in un-
serer Gemeinde zu versehen.  
 
 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
Uwe Bokelmann 

Die Einführung des neuen Kirchen-
vorstandes erfolgte am 06. Juni 2006. 
Was sich in den ersten 3 Jahren, der 
Hälfte der Wahlzeit, in unserer Ge-
meinde getan hat, darüber soll berich-
tet werden. Im Sommer 2006 wurde 
unsere Kirche 40 Jahre alt . 
 
Der Posaunenchor feierte sein  50jäh-
riges Jubiläum. Im Herbst erfolgte die 
Visitation. Dieses ist  eine regelmäßige 
Bestandsaufnahme der kirchlichen 
Arbeit. Mit dem Pastor, dem Kirchen-
vorstand, allen kirchlichen Gruppen , 
dem Kindergarten, aber auch mit Ver-
tretern des Rates und der Schule wur-
den hierbei intensive Gespräche ge-
führt. 
 
Bedingt durch finanzielle Zwänge gibt 
es eine enge, vertrauensvolle Arbeit 
auf regionaler Ebene mit der Kirchen-
gemeinde Hambergen. Ein Grund be-
steht darin, den Posaunen- und den 
Kirchenchor auf festem Fundament zu 
erhalten. Auch der neue Gemeinde-
brief „De Brüch“  gehört dazu. 
 
Wir sind sehr dankbar, dass eine neue 
Heizung installiert werden konnte. 
Die Malerarbeiten  in der Kirche und 
im Altarraum sind fertig. Die Gardi-
nen im Gemeindehaus und eine neue 
Beleuchtung in der Kirche konnten 

Halbzeit   
Kirchenvorstand Wallhöfen 
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Freud und Leid in der Region 

Taufen 

06.06.09 - Kiera Elaine Bublitz, Koppelweg 1, Hambergen 
14.06.09 - Ivan Makarowski, Bahnhofstr. 66 a, Lübberstedt 
14.06.09 - Paul Jonas Meyer, Windhornsweg 39, Hambergen 
14.06.09 - Miro Pohl, Dornweg 3 a, Hambergen 
28.06.09 - Lasse Gellrich, Andree-Str. 10, Bremen 
28.06.09 - Florian Stelljes, Friedensheimer Str. 14, Friedensheim 
28.06.09 - Marina Witte, Friedensheimer Str. 39, Friedensheim 
 

Trauungen 
05.06.09 - Joachim und Meike Kahrs geb. Klusmann, Wällenberg 6, Hambergen 
20.06.09 - Carsten und Ulrike Albrecht geb. Habermann, Bremen 
26.06.09 - Timo und Nadine Ehlers geb. Kremkow, Eschenweg 14, Hambergen 
27.06.09 - Marco und Sabine Kopitziok geb. Osterloh, Bremen 

 

Goldene Hochzeit 
21.05.09 - Johann und Christel Steljes geb. Fihs, Ströher Str. 9, Hambergen 
05.06.09 - Johann und Gerda Maschmeier geb. Renken, Langenend 6, Hambergen 
09.06.09 - Alfred und Edith Mohrmann geb. Behrens, Bergstr. 26, Hambergen 
12.06.09 - Werner und Helga Thies geb. Knobloch,  
       Straße zur  Friedenseiche 2, Lübberstedt 
19.06.09 - Gerhard und Marlies Müller geb. Kück, Am kleinen Felde 2, Hambergen 
26.06.09 - Herbert und Ingeborg Köster geb. Gefken, Ströher Str. 19a, Hambergen 
 

Diamantene Hochzeiten 

27.05.09 - Alfred und Alma Kück geb. Müller, Im Fehr 14, Wallhöfen 
30.06.09 - Alfred und Anita Ahrensfeld geb. Seedorf, Bremer Berg 7, Wallhöfen 
 

Beerdigungen 

07.05.09 - Werner Brünjes, Selworth 15, Wallhöfen    80 Jahre 
15.05.09 - Erich Flathmann, Stader Str. 10, Hambergen                          84 Jahre 
16.05.09 - Michael Richter, Zum Schellhorn 3, Vollersode   44 Jahre 
23.05.09 - Käte Hoppe geb. Kühlewind, Am Schützenplatz 9, Hambergen  81 Jahre 
25.05.09 - Helmut Sack, Mühlenstr. 7, Lübberstedt                                      79 Jahre 
30.05.09 - Leni Pagel geb. Wildermuth, Im Segen 9, Vollersode  82 Jahre 
05.06.09 - Käthe Schimpke geb. Renken,      79 Jahre 
       Am Barkhof 10, Osterholz-Scharmbeck  
05.06.09 - Luise Feldmann geb. Kück, Gartenstr. 6, Hambergen   71 Jahre 
12.06.09 - Hildegard Flathmann geb. Eickhoff, Dorfstr. 30, OHZ   81 Jahre 
12.06.09 - Anni Schnackenberg geb. Thiedmann, Breslauer Str. 7, Wallhöfen 85 Jahre 
23.06.09 - Edith Brasas geb. Kerpa, Kornstr. 6, Hambergen   86 Jahre 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
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Kindergarten 

Integrationskindergarten „Arche“ 

Leiterin: Heike Fedderwitz 
Hambergen, Alte Schulstr. 17 
Tel. 04793 2729                   
E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten Wallhöfen 

Leiterin: Heike Adams 
Wallhöfen, Schulstr. 9 
Tel. 04793 3963 
E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

Vor einigen Tagen war es soweit. Die 
zukünftigen Schulkinder aus der Arche 
wurden von uns verabschiedet. 
Es war auch in diesem Jahr wieder schön 
zu sehen, wie selbstbewusst und ent-
schlossen die Kinder beim Abschiedsgot-
tesdienst vorne in der Kirche standen. Sie 
hatten Lieder eingeübt, die vom Größer 
werden handelten. 
 
Außerdem hatten die Kinder kurz zuvor 
ihre Namen mit verschiedenen Materia-
lien (Wolle, Sand, Knöpfe usw.) gestaltet. 
Diese hielten sie stolz in die Höhe und 
sagten dazu noch, was sie gut können und 
was sie sich für die Schule wünschen. 
 
Ja, groß geworden sind unsere Kindergar-
tenkinder. Für uns ist dieser Moment gar 
nicht so leicht. Die vielen schönen Mo-
mente, die wir mit diesen Kindern erlebt 
haben… und jetzt müssen wir sie in die 
Schule „entlassen“ . 
Aber wenn man in die leuchtenden Augen 
der Kinder schaut, wenn sie vom Thema 
Schule erzählen, dann freuen wir uns 
ganz doll mit ihnen. 
 
In diesem Jahr  stand nach der Schulkin-
derverabschiedung noch etwas anderes 
auf dem Programm. Der Kindergarten lud 
Kindergartenkinder, sowie Eltern und alle 
anderen, die Lust und Laune hatten, zum 
Fest der Sinne ein. Hintergrund dieses 

Festes war der Abschluss des Schulkin-
derprojekt es. Die zukünftigen Schulkin-
der präsentierten auf dem Fest all die Er-
gebnisse, die sie während des Projekts 
erarbeitet und erschaffen hatten. Dazu 
gehören: ein Barfusspfad, ein Tastpfad, 
Fühlkästen, ein Klanghaus, eine Körper-
dusche und mehrere Optikscheiben. 
 
Ihr hattet am Anfang des Projekts  be-
schlossen und besprochen, dass ihr diese 
Dinge für den Kindergarten bauen wollt, 
und dass alle Kinder, die noch im Kinder-
garten bleiben und zukünftige Kinder, die 
in den nächsten Jahren kommen, damit 
spielen und Spaß haben sollen.  
Dankeschön!!!  
 
Zum Schluss bedanken wir uns noch ganz 
herzlich bei den Schulkinder -  Eltern, die 
uns Geld für die Kindergartenkasse ge-
schenkt haben. Dieses Geld haben wir 
fürs neue Klanghaus eingesetzt, um neue 
Instrumente zu kaufen. 
 
Jetzt ist die Zeit nicht mehr lang, und die 
großen Sommerferien fangen auch im 
Kindergarten an. Wir wünschen allen 
einen schönen Sommer mit viel Sonnen-
schein und guter Laune. 
 
Viele Grüße aus der Arche 

 

„Tschüß“ Ihr großen Schulkinder 
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aus  Wallhöfen 

Erst brachte der Gospelchor 
„Toowonder“ die nahezu vollbesetzte 
Kirche in Schwung, dann gab es bei 
wunderschönem Wetter ein munteres 

Treiben aller Generationen rund um das 
Gemeindehaus – und dann regnete es 

tüchtig. So lässt sich das Gemeinde-
fest in Wallhöfen  rückblickend zu-
sammenfassen. 
 
Dass das letzte Drittel des Festes ins 
Wasser fiel, war natürlich schade, 

aber ansonsten war es eine rundum 
gelungene Veranstaltung. Einen herz-
lichen Dank sei allen ausgesprochen, 
die bei Vorbereitung, Durchführung 
und Aufräumen geholfen haben. 
Auch finanziell hat es sich gelohnt: 

1.267,54 Euro wurden eingenom-
men; damit sind wir der Anschaffung 
von Kopfmikrofonen für die Kirche 
ein gutes Stück näher gekommen. 
 
Vielen Dank. 
Pastor Starke 
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aus Wallhöfen 

Neues aus dem Kindergarten 

Im Kindergarten ist immer etwas los und 
immer gibt es Veränderungen. So sehr 
wir bedauern, dass es die befristet einge-
richtete Nachmittagsgruppe und das Mit-
tagessenangebot nicht mehr geben wird, 
so sehr freuen wir uns über zwei neue 
Mitarbeiterinnen. 
Der Kirchenvorstand hat Frau Sigrid Ha-
berer als heilpädagogische Fachkraft ein-
gestellt und mit ihr eine sehr erfahrene 
und kompetente Frau gefunden, die den 
Aufbau der integrativen Arbeit im Kin-
dergarten leisten kann. 
Und – aufgrund eines einjährigen Sonder-
urlaubs von Frau Tanja Wischhusen – 
wird Frau Frauke Bennöder ihre Arbeit 
als Erzieherin aufnehmen. 
Wir wünschen beiden einen guten Start 
und ihrer neuen Tätigkeit Gottes Segen. 
 

Im Namen des Kirchenvorstandes 
Pastor Starke 

 
Ich freue mich schon… 

sehr darauf, bald als heilpädagogische 
Fachkraft in der Bärengruppe im ev.-luth. 
Kindergarten Wallhöfen arbeiten zu dür-
fen! 
Mein Name ist 
Sigrid Haberer, 
ich bin 49 Jahre 
alt, bin in Berlin 
geboren und woh-
ne seit 1992 in 
Wallhöfen. Meine 
Söhne, die inzwi-
schen 17 sowie 21 
Jahre alt sind, 
besuchten die Kü-
kengruppe, die 

heutige Bärengruppe! 
Seit 1996 bin ich in verschiedenen Kin-
dergärten als heilpädagogische Fachkraft 
tätig und habe zweimal die Einrichtung 
von Integrationsgruppen begleitet. 
Nun werde ich in der Integrationsgruppe 
des Wallhöfener Kindergartens von An-
fang an mitarbeiten und… freue mich 
schon auf diese spannende Aufgabe! 
Viele Grüße 
Sigrid Haberer 
 
Hallo, da bin ich wieder! 

Da ich ab dem 1. August 2009 in Wallhö-
fen im Kindergarten als Erzieherin arbei-
ten werde, möchte ich mich kurz vorstel-
len. 
 
Mein Name ist Frauke Bennöder. Ich 
wohne mit meinem Mann und Tochter 
Beverly, 14 Jah-
re, in Kirch-
wistedt. 
Einige aus Wall-
höfen werden 
mich sicherlich 
noch kennen, da 
ich von 1991 bis 
1995 (da aber 
noch als Frau 
Bremert) schon 
im Kindergarten 
in Wallhöfen 
gearbeitet habe. 
 
Ich habe mich damals dort sehr wohl ge-
fühlt und freue mich darauf, wieder in der 
Einrichtung arbeiten zu können! 
 
Es grüßt Sie 
Frauke Bennöder 
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Kinder / Jugend 

Sonnenenergie für die Kinder 

Durch die Beteiligung am Bür-
gerkraftwerk scheint die Sonne  
in Hambergen für unsere Kinder 
und ihre Familien: Wir laden zu  
zwei  „Sonnen-
Veranstaltungen“ ein: 
 
1. Zum Sonnaufgangsfrüh-

stück 

auf dem Buchenbuschberg.   
Samstag,  22. August. Eine vier-
tel Stunde vor Sonnenaufgang 
Treffen vor der Hamberger  Kir-
che: Gemeinsamer Start, ge-
meinsamer Spaziergang  
zum köstliche Frühstück im 
Freien nach dem Begrüßen der 
Sonne. Kinder zahlen nichts, 
Erwachsene 3,- €uro. Selbstver-
ständlich sind auch Wallhöfener 
herzlich willkommen. Für eine 
Anmeldung sind wir dankbar. 
 

2. Zu einem Freizeit-

Wochenende 
am 5.u 6. September für 2. und 
3. Klässler  in Bremervörde   
„Von Sonne, Schöpfung und 
vielem mehr ...“ 
Es lädt ein die Projektgruppe 
„Sonne für Kinder – Sünn för 

de Göörn/light for youth“ 
 
Anmeldung zum Vorkonfir-

mandenunterricht in Ham-

bergen 

 
Die Jugendlichen, die nach den 
Sommerferien in das 7. Schul-
jahr gewechselt haben, können 
am Konfirmandenunterricht 
teilnehmen. Die Informations-
veranstaltung zur Anmeldung 
findet wahlweise an zwei Aben-
den statt: 
Montag, 10. August oder 

Mittwoch,  12. August jeweils 

um 19.30 Uhr, im Gemeinde-

haus Hambergen. 
 
Wir werden dann das Unter-
richtsmodell vorstellen und die 
Anmeldebögen und Wahlzettel 
für den Unterrichtstermin bzw. 
die Unterrichtsgruppe austeilen. 
Außerdem können auch schon 
die Unterrichtsmaterialien 
(Bibel, Gesangbuch) erworben 
werden. Die Vorkonfirmanden-
zeit beginnt dann offiziell mit 
dem Begrüßungsgottesdienst 
am Sonntag, dem 20. September 
um 18 Uhr. 
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Kirchenmusik 

Freundeskreis der Kirchenmusik 

Wenn Sie Interesse haben oder Mitglied im Freundeskreis e.V. werden wollen 
(Jahresbeitrag 15 €), wenden Sie sich bitte an Sabine Bernau  (1. Vorsitzende),  
Tel. 04793 931921 werktags von 19-21 Uhr. 

Musikalische Begegnung 

zu Pfingsten 
Die Hamberger Kirche zeigte sich in 
diesem Jahr zu Pfingsten als ein Ort in-
ternationaler Begegnung, durchaus pas-
send zu dem Hintergrund dieses Festes. 
Erzählt doch die Ursprungsgeschichte 
von der Versammlung unterschiedlichs-
ter Menschen im Tempel von Jerusalem 
und davon, wie sie, auf wunderbare Wei-
se begeistert, eine gemeinsame Sprache 
finden. 
 
Es waren Franzosen und Deutsche, die 
sich, wie alle Jahre wieder, am Pfingst-
wochenende zusammenfanden, um ein-
ander besser kennenzulernen über Län-
der- und Sprachgrenzen hinweg. Immer 
wieder sind es andere Gruppen, die der 
beiderseitigen Einladung der Partner-
schaftsorganisationen hier in Hambergen 
und in der französischen Partnergemein-
de Villers Saint Paul Folge leisten. 
 
Und diesmal war es eben ein großer 
Chor aus dem Ort nahe Paris, der ein 
vielfältiges Programm sakraler und welt-
licher Gesangsstücke einstudiert hatte. 
Es war ein besonderes Erlebnis, wie 
durch die Musik dabei Grenzen über-
wunden wurden. Auch die Hamberger 
hatten mit Sängerinnen und Sängern aus 
dem Gemischten Chor Hambergen, dem 
Kirchenchor und Popchor’n einen klei-
nen Chor gebildet und leisteten mit ver-
trauten und neueren Weisen ihren Bei-
trag zur Verständigung. Am Ende des 
Konzerts standen schließlich zwei ge-

meinsam gesungene Stücke in französi-
scher Sprache.  
 
Das gesellige Beisammensein anschlie-
ßend vereinte dann Gäste wie Einheimi-
sche in fröhlicher Runde im Gemeinde-
haus bei der Kirche. 

 
Aus den Tiefen 

der russischen Seele 
Im Rahmen ihrer Europatournee 2009/10 
„Ich bete an die Macht der Liebe“  gas-
tieren die  

Maxim Kowalew Don Kosaken 
in unserer St. Cosmae- und Damiani-
Kirche. 
 
Der Chor wird russisch-orthodoxe 
Kirchengesänge sowie einige Volkswei-
sen und Balladen zu Gehör bringen. 
Chorgesang und Soli in stetem Wechsel 
– Tiefe der Bässe, tragender Chor, über 
Bariton zu den Spitzen der Tenöre – 
volltönend, so wird sich unsere Kirche in 
einem ganz besonderen Klang zeigen. 
Wunschtitel wie „Abendglocken“ und 
„Stenka Rasin“ werden selbstverständ-
lich im Programm nicht fehlen. 
 
Der Kirchenvorstand lädt herzlich dazu 
ein: 
Samstag, 19. September, 18 Uhr! 

 
Karten gibt es im Vorverkauf im Kir-
chenbüro, in der Geschenke-Galerie, in 
der Buchhandlung Schatulle in OHZ und 
an der Abendkasse. 

Ulrich Marahrens 
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aus Hambergen 

Das sind wir mit unseren 

Mamas 

 

Wir sind zwischen 1 und 3 
Jahre alt und treffen uns im-
mer mittwochs von 9.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr zum Spielen, 
Toben und Singen im Ge-
meindehaus in Hambergen. 
Damit wir uns so richtig aus-
toben können, 
haben wir: eine 
Rutsche, ein 
Trampolin, eine 
Wippe, einen 
Kriechtunnel, 
Hüpfbälle, Bau-
steine und viele 
andere schöne 
Spielsachen. 
Bei gutem Wetter 
hält uns nichts 
mehr drinnen, 
und wir gehen mit Schippe, 
Eimer und Sandförmchen 
nach draußen in die Sandkiste 
am Haus.  

Zu besonderen Anlässen wer-
den auch unsere Mütter krea-
tiv und basteln u.a. Osterkör-
be und Laternen. Im 
Anschluß daran unternehmen 
wir immer etwas Tolles.  
Wer neugierig geworden ist 
und mitspielen möchte, 
kommt einfach vorbei, wir 
freuen uns auf jedes neue Ge-

sicht. 
Ihr könnt auch vorher Kon-
takt aufnehmen zu Sonja 
Meier, Tel: 957560 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen 
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So früh eine Einladung der Kirche? 
So früh von Gottes Liebe berührt! 
Das Erschrecken über die Einladung zur 
Silbernen solle der Freude Platz machen, 
so Pastor Gerhard Chrzanowski 
(Rotenburg/Wümme), der die Predigt im 
Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation 

hielt. 
Musik aus den 80iger Jahren hatte die 
Jubilare am Vorabend im Gemeindehaus 
empfangen. Und als jede und jeder den 
Platz gefunden hatte, folgte die Vorstel-
lungsrunde. Ein notwendiges Element in 
dieser Anfangsphase des Jubiläums. Der 
ein oder andere war dann doch nicht mehr 
so bekannt – geschweige denn, man 
wusste voneinander die Entwicklung seit 
der Konfirmation.  
Die Konfi rmationsbilder ließen dabei 
nach jedem einzelnen fragen: Habt ihr 
mal etwas von dem gehört?  
Wer war das noch?  
Von dem hatte ich gedacht, der wäre be-

stimmt dabei.  
Pastor Hüncken gab einen Einblick in die 
heutige Gemeinde mit der gegenwärtigen 
Arbeit und den Zukunftsperspektiven.    
Claudia Thiel hatte Erdbeer-Bowle ange-
setzt. Die wurde ebenso genossen wie die 
anderen Getränke oder die Mitternachts-
suppe am späten Abend.   

Am Sonntagmorgen wurde um 
halb zehn das Gruppenfoto ge-
schossen – mit dem Konfirmator 
Gerhard Chrzanowski und dem 
Diakon von damals, Erdwig Kra-
mer.  
Mit dem Einzug in die Kirche un-
ter  Beteiligung des Kirchenvor-
standes, begann ein fei erlichen 
Gottesdienst, in dem Diakon Kra-
mer wie Pastor Chrzanowski mit-
wirkten, sowie von den Jubilaren 
Andreas Rohdenburg. Der Kir-
chenchor gab dem Gottesdienst 
eine besonders fei erliche Note bei 

der Übergabe der Urkunden und der Feier 
des Abendmahls.  
Das silberne Jubiläum ganz positiv sehen 
- dazu ermutigte Pastor Chrzanowski in 
seiner Predigt. Mit dem Silberstreif am 
Horizont, der im Vertrauen zu Gott im-
mer zu erkennen sein würde, schloss die 
Predigt, die übereinstimmend als total 
angenehm erl ebt wurde.  
Beim anschließenden leckeren Spargel es-
sen gab es immer noch viel zu klönen. 
Und bei der Tasse Kaffee zum Abschluss 
wurde „verabredet“ :“ In 10 Jahren sehen 
wir uns wieder.“   
 
Heino Hüncken, Pastor 

Silberne Konfirmation 
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aus Wallhöfen 

Montags tobt in der Eltern-Kind-
Gruppe das Leben und auch bei 
den Elternabenden kommt der 
Spaß nicht zu kurz. Für den El-
ternabend am 26.03.2009 fanden 
wir in Frau Monika Mörsch vom 
Kinderhospizdienst Jona kompe-
tente Unterstützung für ein The-
ma, das zu Anfang mit Bedenken 
und Ängsten besetzt war:“ Wenn 
Kinder nach dem Tod fragen“. 
 
Frau Mörsch begleitet Familien 
mit Kindern, die an unheilbaren 
Krankheiten erkrankt sind. Sie 
brachte selbst gemalte Bilder die-
ser Kinder mit, die darstellen, 
wie sie sich den Tod vorstellen. 
Alle Bilder waren bunt und von 
dem Glauben geprägt, dass die 
Toten in den Himmel kommen. 
Angst war darin nicht zu lesen. 
Und auch unsere Angst, etwas 
Unpassendes zu sagen oder zu 
fragen, wich dank des einfühlsa-
men, aber auch humorvollen 
Vortrages von Frau Mörsch. So 
gab es zum Beispiel zur Frage, 
ob man Kinder zu einer Beerdi-
gung mitnehmen könne, den Rat, 
dem Kind zu sagen, dass die 
Menschen dort traurig sein wer-

den und Mama und Papa viel-
leicht weinen. Es dürfe aber 
mitkommen, wenn es das wün-
sche. Bei einer Bestattung kön-
ne das Kind sehen, wo der Ver-
storbene ist. Dies sei eine Mög-
lichkeit, Abschied zu nehmen, 
der nicht wiederholt werden 
könne. Tod und Sterben werden 
heute weitgehend tabuisiert, 
gerade wenn es Kinder betrifft. 
Diese Art „Verschwörung“ 
nehmen Kinder wahr, sind aber 
abhängig vom Alter nicht in der 
Lage, dieses Gefühl in Worte 
zu fassen. Für Kinder sei es 
deshalb wichtig, mit ihren El-
tern über den Tod und die To-
desursache reden zu können, 
weil es sonst zu Schuldgefühlen 
kommen könne. 
 
Mit der Vorstellung einer gro-
ßen Auswahl von Kinder- und 
Jugendliteratur zum Thema 
Tod, die sich auch in der Ham-
berger Bücherei wiederfinden 
lässt, endete der Elternabend. 
 
Annette Zühlke  
Deike Monsees 

Elternabend der Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen 
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Werbung 

 
 

12 

 

Tag Worpswede, setzte aber den Ter-
min „Torfkahngottesdienst“ als unum-
stößlich auf den Tagesplan. Wir konn-
ten die große Kunstschau, das Café 
Worpswede, die Zions -Kirche besichti-
gen und sogar noch eine Kutschfahrt 
(mit vielen Informationen durch den 
Kutscher über die Besiedelung des Or-
tes) durch den Ort machen. Die Perso-
nen in historischen Kostümen beim 
Torfkahngottesdienst konnten so von 
meinen Gästen gut verstanden werden.  
Nachdem meine Gäste am Sonnabend 
wieder den Kirchentag mit seinen vie-
len Angeboten genossen hatten, stand 
noch im Gemeindehaus in Hambergen 
ein Feierabendmahl für Kirchentagsgäs-
te und –Gastgeber auf dem Programm. 
Nach Aussage meiner beiden Gäste ein 
weiteres Highlight während des Kir-
chentages: der besondere Gottesdienst, 
das leckere Abendessen (Matjes-
Brötchen), viele Gespräche in lockerer 
Atmosphäre. Das hat gefallen. 
Am Sonntag fuhren meine Damen um 
8 Uhr wieder Richtung Bremen, um am 
Schlussgottesdienst teilzunehmen und 
anschließend nach Steinhagen zurück-
zufahren. Ich habe den Schlussgottes-
dienst am Fernseher erlebt. 
Erfüllt  von Begegnungen beim Kir-
chentag und beim Austausch über die 
Erfahrungen und Erlebnisse während 
des Kirchentages, denke ich noch gerne 
an diese schönen Tage zurück. 
Für mich hat sich bewahrheitet: 
„Fremde sind Freunde, die wir nur nicht 
kennen.“  

Luise Renken 

Nachlese Kirchentag 

Kirchentag 2009  - Mensch, wo bist 
du? 

Eine Gastgeberin berichtet 
Am Mittwoch, 20.Mai, machten wir uns 
als Gruppe der Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen auf den 
Weg zum Eröffnungsgottesdienst und 
zum Abend der Begegnung nach Bre-
men. Für mich eine besondere Span-
nung, denn dort sollte ich meine Kir-
chentagsgäste, 2 Damen aus Steinhagen 
bei Stralsund, in Empfang nehmen.  
Schon bei der Ankunft im Bremer 
Hauptbahnhof war es uns Gastgebern 
klar, dass das nicht gelingen konnte. 
Nirgends und zu keinem Zeitpunkt hat-
te ich so eine Menschenansammlung 
gesehen. 
Das Problem war schnell gelöst, der 
Stand der Gruppe 55plus war neuer 
Treffpunkt. Nach dem eindrucksvollen 
Eröffnungsgottesdienst am Osterdeich 
haben wir schnell zueinander gefunden. 
Meine Gäste und ich gingen durch den 
Schnoor in die Wallanlagen, wo viele 
Chöre uns mit ihren Darbietungen er-
freuten. 
Am Donnerstag brachte ich meine Gäs-
te, erfahrene Kirchentagsbesucher, zum 
Oldenbüttler Bahnhof. Sie hatten sich 
ein volles Programm zusammengestellt . 
Ich nahm am Himmelfahrtsgottesdienst 
in Ströhe teil, den Herr Marahrens so 
gestaltete, dass wir dem Geschehen in 
Bremen sehr nahe waren. 
Am Freitag beim Frühstück äußerten 
meine Gäste den Wunsch, Worpswede 
kennen zu lernen, auf das sie durch das 
Fernsehen aufmerksam geworden wa-
ren. So organisierte ich einen halben 
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Diakonie 

Un du  markst all no´n korte Tiet, 
wi goot en´n dat doch deit. 

 
Du kriegst worr nee´n Levensmoot, 

de Harvst hett ok veel schöne Doog.  

Un weil man stännig um di to, 
kennst du keen Sorg un ok keen Ploog. 

 

Dorum wenn´t di geiht mol nich goot, 
up dienen wietern Weg dört Leven, 

de « DIAKONIE » helpt un givt Moot, 

« Gott sei Dank » wat för een Segen! 
 

Uwe Bokelmann 

 
 

Ganz lütt kummst du op düsse Welt, 
kickst plietsch un hest dorbi veel Moot. 

Dien Ollern geev́ t di Leev un Warms, 
een Grund, dat die dat geiht so goot. 

 

Bald geiht in´ne School, dorno de Lehr, 
de Tiet löppt veel to gau. 

Verdeenst alsbald dat eerste Geld 

un meenst bi di, wat bün ick slau! 
 

Du muchst de ganze Welt umarmen. 

Hest dacht, dat Glück is ewig mien. 
De Kinner seeg  man gau ranwassen, 

de meisten Doog weer Sünnenschien. 

 
So harrst du Freid, manchmol ok Last; 

tosomen stünn man  Siet an Siet. 

Hest fiert un danzt, wenn dat mol passt, 
wat wörrd von schöne, rieke Tied! 

 

Du hest ok weent, doch oftmols lacht 
un jümmerto dien´ Plichten doon. 

Di freit an manchen hellen Dag, 
büst stevig dör dat Leven gohn. 

 

Doch irgendwann, denn stellt man fast; 
Tied lett sick nich upholen. 

De Kinner sünd wiet in´ne Welt, 

nu hörst du  to de Olen. 
 

Du froogst di denn, wat ward ut mi,  

weer ik mol krank un alln´s fallt ganz 
swoor? 

Ik roop di to, heff keene Bang´, 

de “DIAKONIE” is för di dor! 
 

Se berodt, se betreut, se pleegt di denn, 

liekerveel wie oft dat nödig deit. 
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besondere Gottesdienste 

Einschulungsgottesdienste 

H u r r a , ich bin jetzt groß! 

Der eine kann schon Schlei fen binden, 
die andere kann Mari enkäfer retten …; 
sichtlich stolz präsentieren sich die gera-
de 6-Jährigen beim Gottesdienst in der 
Hamberger Kirche zu ihrer Entlassung 
aus dem Kindergar-
ten mit ihren beson-
deren Fähigkeiten. 
Nun lassen sie end-
gültig ihr Babyalter 
hinter sich und sin-
gen lauthals mit, 
wenn es heißt: „Aber 
jetzt bin ich groß, 
seht mich mal an!“  
 
Alle Jahre wieder, 

dieser besondere Gottesdienst kurz vor 
den Sommerferien, gestaltet vom Arche-
Team und Pastor Marahrens. Es ist zu 
spüren: Ein wahrhaft großes Ereignis für 
die Kinder und ihre Familien. Mit Gottes 
Segen geht es auf den Weg. 
 
Und nach den Ferien – 6 Wochen können 
einem da schon ganz schön lang erschei-
nen – ist es dann endlich so weit: der Tag 
der Einschulung. Ein aufregendes Ereig-
nis! Wieder sind die Kirchentüren weit 
geöffnet, sowohl in Hambergen wie in 
Wallhöfen, in St. Cosmae und Damiani 
bereits am Freitagnachmittag und in Ans-
gari am Sonnabendvormittag! 
Die Zeiten finden Sie auf den Folgesei-
ten. 

Kirche im Grünen - 
Ernte (dank) feste 
 
„Dich rühmt der Morgen. Leise, verbor-
gen singt die Schöpfung dir, Gott, ihr 
Lied.“ Es wird, wie auch immer die Ern-
te ihren Lauf nimmt, auch in diesem 
Jahr bei unseren Erntefesten in den 
Gemeinden und bei dem Erntedankfest 
in Lübberstedt wieder ein guter Anlass 
sein zu solchem Lied, mit den Worten 
von Jörg Zink, und nach der Melodie „In 

dir ist Freude“. 

Es ist gute Tradition in unserer Region, 
sich zwischendurch eine Ruhepause in 
der Erntezeit zu gönnen und einzuladen 
zu Tanz und Volksfest, zu Umzügen mit 
einfallsreich geschmückten Erntewagen 

und eben auch zu Gottesdiensten auf 
dem Festplatz. Zeiten und Orte finden 

Sie auf den Folgeseiten. 

Den Erntefestkomitees wünschen wir 
einen guten, reibungslosen Verlauf aller 
Veranstaltungen mit lebhaftem Zu-
spruch der Bevölkerung und allen Besu-
cherinnen und Besuchern viel Freude 

daran!  

 

Und zum Abschluss der Ernte sind 
dann wieder alle aufs herzlichste einge-
laden zu den Erntedankfest-
Gottesdiensten am 4. Oktober in beiden 

Kirchen! 

Ulrich Marahrens 

- Gottesdienst im Grünen - 
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Gottesdienste in Hambergen 

2.8.2009 

10 Uhr  Regional- Zeltgottesdienst in Spreddig 
zum Erntefest (Pastor Marahrens) 

 
7.8.2009 

17 Uhr Einschulungsgottesdienst Grundschule Hambergen (Pastor Marahrens) 
18.30 Uhr Einschulungsgottesdienst Grundschule Ströhe (Pastor Marahrens) 

 
9.8.2009 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

16.8.2009 
10 Uhr Regionalgottesdienst mit Taufen in Wallhöfen (Pastor Starke) 

 
23.8.2009 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hüncken) 
 

30.8.2009  
10 Uhr Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest mit Posaunenchor (Pastor Hüncken) 

 
6.9.2009  

10 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl (Pastor Marahrens) 
 

12.9.2009  
14.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in Lübberstedt mit Posaunenchor 

(Pastor Hüncken) 
 

13.9.2009  
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

 
20.9.2009 

18 Uhr Willkommensgottesdienst der neuen Vorkonfirmand/innen 
(Diakonin Pralle-Häusser) 

 
27.9.2009  

10 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation mit Kirchenchor und Gemischtem 
Chor Hambergen (Pastor Marahrens/Pastor Starke) 

 
4.10.2009 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest mit Kirchenchor 
Anschließend Erntedankmarkt  

(Pastor Marahrens) 
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Gottesdienste in Wallhöfen 

02.08.2009 

10.00 Uhr Regional-Zeltgottesdienst in Spreddig (Pastor Marahrens) 
 

08.08.2009 

11.00 Uhr Schulanfängergottesdi enst (Pastor Starke) 
 

09.08.2009 

10.00 Uhr Hofgottesdienst in Vollersode bei Ehepaar Böttjer, Vollersoder Str. 78 
mit Posaunenchor (Pastor Starke) 

 
16.08.2009 

10.00 Uhr Regionalgottesdienst mit Taufen (Pastor Starke) 
 

23.08.2009 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 
 

30.08.2009 

18.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die neuen Vorkonfi rmanden (Pastor Starke) 
 

05.09.2009 

14.30 Uhr Feldgottesdienst zum Wallhöfener Ernt efest 
mit Posaunenchor (Pastor Starke) 

 
06.09.2009 

10.00 Uhr Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Hambergen (Pastor Marahrens) 
 

13.09.2009 

10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor Marahrens) 
 

20.09.2009 

9.30 Uhr Plattdeutscher Zeltgottesdienst zum Bornreiher Erntefest 
mit Posaunenchor (Pastor v. Stumpfeldt) 

 
27.09.2009 

17.00 Uhr Andacht (Pastor Starke) 
 

04.10.2009 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 
mit Posaunenchor (Pastor Hüncken) 
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